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Fassaden aus Naturwerkstein“

Brandschutz: Techn. Vorgaben, Praxis 
Dicke Platten: Aktuellste Entwicklung



1. Einleitung – Brandschutz schon immer?
Massivität Naturstein bis 20 cm / 20 mm / 30 mm

Heraklitplatten bis ca. 1960

2. Vorgaben Musterbauordnung (2002) 

DIN 18516, Teil 1 (2010)

3. Theorie und Praxis DIN 18516, Teil 1 
Wie wird Theorie umgesetzt?

CE-Kennzeichen

Wie Umgang mit Brandklasse A1 bei geharzten Platten?

4. Aktuellste Diskussion Mindestdicke

5. Zusammenfassung
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Olympiastadion Berlin

Baujahr 1934

Bundesfinanzministerium 

Berlin – Baujahr 1936



Maxburg München – Baujahr 1955



Herkalit-Platten aus dem Jahr 

1957; 

Fassade eines deutschen 

Versicherers wird in 2018 saniert 

(nur außen)



Oberste Baubehörde München – Baujahr 1967

Fassade erneuert 2015



Messeturm Frankfurt; 

Baujahr 1989/1990
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„§ 28 Außenwände 

Satz 4:

Bei Außenwand-

konstruktionen mit 

geschossübergreifenden 

Hohl- oder Lufträumen 

wie hinterlüfteten 

Außenwandbekleidungen 

sind gegen die 

Brandausbreitung 

besondere Vorkehrungen 

zu treffen.“

MUSTER-

BAUORDNUNG 

FASSUNG 

11/2002



Wie wird die Forderung in die Praxis umgesetzt?



Def.: 

Hinterlüftete Fassadenbekleidungen“



Forderungen in der DIN 18516, Teil 1:

„Größe der Öffnungen in den horizontalen 

Brandsperren….insgesamt auf 100 cm²/lfm Wand 

zu begrenzen.“

d.h. Öffnungen können als gleichmäßig verteilte 

Einzelöffnungen oder als durchgehender Spalt 

angeordnet werden.

„Horizontale Brandsperren über 30 Min. 

formstabil;“

d.h. Stahlblech mind.1 mm Dicke



Quelle: FHVF - ergänzt



Quelle: DNV



Forderungen in der DIN 18516, Teil 1:

„Jedes 2. Geschoss, nicht notwendig bei 

öffnungslosen Fassaden“ 

Anmerkung:

DIN kennt keinen Unterschied zwischen 

unterschiedlichen Materialien der Außenwand, 

unabhängig von Brandklasse A 1 und B 2.
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Wie sollen die Brandschott-Bleche um innenliegende 

Regenrohre geführt werden – örtlicher Zuschnitt!!





Wie kann Bauschutt auf dem 

Brandschott verhindert 

werden?



?

?



CE-Kennzeichen:



Wie Umgang mit geharzten Natursteine? 

Auch noch Brandklasse „A1“?
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EN 1469

DIN EN 18516, Teil 3







aus DIN EN 13364 –

„Prüfung Ausbruch am Ankerdorn“









Was heißt das?

Die technischen Werte der entspr. EN-Prüfung 

„Ausbruch am Ankerdorn“ werden immer noch 

mit einer Mindestdicke von 30 mm errechnet;

Nach DIN 18516, Teil 3 (xx/2018) wird aber 

eine Nenndicke von 30 mm für ok gehalten!

Das DIN entgegnet diesem Widerspruch mit 

einem Abminderungsfaktor, der jedoch (noch) 

nicht durch Prüfungen verifiziert wurde.



Seminar Altmann DD 9/12, Anette Ritter-Höll; 
Eichgrabenstr. 5; 82340 Feldafing







Daher mein dringender Rat:

Vereinbaren Sie als Bauherr / Architekt / 

Investor / GU, also als Auftraggeber eine 

Mindestdicke von 30 mm, unabhängig von 

den DIN / EN - “Vorgaben“.

Damit sind Sie immer auf der sicheren 

Seite.



Zusammenfassung:

Brandschutz an neu zu erstellenden 

Natursteinfassaden weiterhin ohne Leitdetail

Details immer schwierig umzusetzen

Wie Umgang mit Alt-Fassaden?

Wie Umgang mit geharzten Platten?

Mindestdicke 30 mm!





Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit


